173 — 


Geſetz-Sammlung 


fuͤr die | 
Königliden Preußiſchen Staaten. 
| — No. 15..ä 


(No. 2015.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 4. Mai 1839., betreffend die Allgemeine An- 
bene gal, e fa, wendung der Order vom 5. Auguſt 1838. wegen Unterſuchung und Be⸗ 
ae, geen ü, ſtrafung der Entwendung von Waldprodukten. (Geſetzſammlung S. 431.) 

#7. 

a nach Ihrem Berichte vom 13. v. M. das Beduͤrfniß einer Ausdehnung 
der Beſtimmungen des Geſetzes vom 7. Juni 1821. wegen Unterſuchung und 
Beſtrafung des Holzdiebſtahls auf die Entwendung von Gras, Kräutern, Heide, 
Moos, Laub, anderem Streuwerke und ſonſtigen Waldprodukten ſich in der gan⸗ 
zen Monarchie als dringend herausgeſtellt hat, ſo beſtimme Ich hiermit unter 
Aufhebung aller entgegenſtehenden Geſetze und Verordnungen, daß Meine Order 
vom 5. Auguſt v. J., betreffend die Unterſuchung und Beſtrafung der Entwen⸗ 
dung von Waldprodukten in dem am linken Rheinufer belegenen Theile der 


* 


Rheinprovinz, nicht nur in allen Theilen dieſer Provinz, ſondern auch in allen 


uͤbrigen Provinzen des Staates zur Anwendung kommen ſoll. Sie haben dieſe 
Order durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 4. Mai 1839. 
f Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter Muͤhler, v. Rochow und v. Ladenberg. 


Nor -2016.) Geſetz in Betreff der Exekution in Wechſelſachen. Vom 11. Mai 1839. 


e oe, Lil | 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 6 


Bon # Feder 29 FO Has 389, 


verordnen zur Abhuͤlfe der Mängel, welche ſich bei den Vorſchriften Unſerer Als | 


gemeinen Gerichtsordnung über die Exekution in Wechſelſachen ergeben haben, 
auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums und nach erfordertem Gutachten 
Unſeres Staatsraths, was folgt: n 
Ein Wechſelſchuldner, welcher auf den Antrag eines oder mehrerer Glaͤu⸗ 

biger zur perſoͤnlichen Haft gebracht wird, iſt derſelben nach Ablauf von fuͤnf 
(No. 2015 — 2017.) Jahrgang 1839. Cc Jah⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 8. Juni 1839.) 


— 174 — 


Jahren zu entlaſſen, und darf auf den Grund fruͤher vorhandener Wechſelſchul⸗ 
den auch nicht von neuem verhaftet werden; eine Verlaͤngerung der Haft uͤber 
dieſe Dauer hinaus iſt nur unter den in Unſerer Order vom 5. Juli 1832. vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen zulaͤſſig. 8 ; 


Wegen Wechſelſchulden, welche nach Ablauf der fünfjährigen Haft ent⸗ 
ſtanden ſind, iſt die perſoͤnliche Haft abermals zulaͤſſig, und treten auch hierbei 
die im $. 1. vorgeſchriebenen Graͤnzen 22 


Dem Wechſelglaͤubiger iſt geſtattet, neben der Exekution gegen die Per⸗ 
ſon ſeines Schuldners gleichzeitig die en in deſſen Vermoͤgen zu ſuchen. 


Die Vorſchriften Unſerer Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. Titel 24. 
$. 147. und Titel 27. $. 46. werden, ſoweit fie den Beſtimmungen der $$. 1 
bis 3. entgegenſtehen, hierdurch aufgehoben. ö 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 11. Mai 1839. ö 


(.. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Muͤffling. v. Rampe. Muͤhler. 


Beglaubigt: 
Duͤesberg. 


Ne- 2017) Geſetz über die Penſionsberechtigung der nach der Städteordnung vom 19. No⸗ 
al See Aare ke) vember 1808. angeſtellten Bürgermeiſter. Vom 11. Mai 1839. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
; Preußen 2. ꝛc. 
Nachdem fih in denjenigen Provinzen, in welchen die Staͤdte⸗Ordnung vom 
19. November 1808. gilt, das Beduͤrfniß ergeben hat, den Buͤrgermeiſtern 
durch Penſionsberechtigung eine geſichertere Stellung zu verſchaffen, ſo verord⸗ 
nen Wir auf Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, nach Anhoͤrung Unſerer ge⸗ 
treuen Staͤnde und nach erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths, was folgt: 
1 


Ein Buͤrgermeiſter, welcher nach Ablauf ſeiner Dienſtzeit nicht wieder 
gewaͤhlt wird, erhaͤlt | 
a) nach ſechsjaͤhriger Dienſtzeit ein Viertheil, 
b) nach zwoͤlfjaͤhriger Dienſtzeit die Haͤlfe ,.. 
e) nach vier und zwanzigjaͤhriger Dienſtzeit zwei Drittheile 
ſeines Dienſt⸗Einkommens als P 


Derſelbe Penſions⸗Anſpruch findet ſtatt, wenn der Buͤrgermeiſter waͤhrend 
der Verwaltung des Amtes ohne ſeine Schuld dienſtunfaͤhig wird. 95 
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15 

Der Verluſt dieſes Anſpruchs kann nur im Wege einer gerichtlichen 
oder adminiſtrativen Unterſuchung, ſo wie durch Ablehnung der Wiedererwaͤh⸗ 
lung eintreten; die Ermaͤßigung deſſelben, wenn wegen ſelbſt verſchuldeter Un⸗ 
faͤhigkeit zur ferneren Dienſtleiſtung die . Penſionirung erfolgt. 


Wegen Feſtſetzung, Verminderung, Wegfalls und Verluſts der Penſion 
gelten diejenigen Vorſchriften, welche in Unſerer Order vom 21. Mai 1825., 
und in der von Uns unterm 4. Juli 1832. genehmigten Zuſammenſtellung der 
die Staͤdte⸗Ordnung vom 19. November 1808. ergaͤnzenden und erlaͤuternden 


Beſtimmungen zu $$. 159. und 161. 50 ſind. 


Die gegenwaͤrtig ſchon angeſtellten Buͤrgermeiſter haben, wenn ſie ſich 
noch in der erſten ſechsjaͤhrigen Dienſtperiode befinden, nach Ablauf derſelben 
keinen Anſpruch auf Penſion. Haben ſie laͤnger als ſechs Jahre gedient, ſo gel⸗ 
ten für fie die Beſtimmungen des $. 1. an b. und c., der $$. 2. und 3. 


Wenn jedoch dieſelben wegen ihrer Penſionirung mit den Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlungen bei Publikation des gegenwaͤrtigen Geſetzes rechtsguͤltige 
Vertraͤge geſchloſſen haben, ſo behaͤlt es dabei ſein Bewenden. 

7 


In Zukunft erhalten Vertraͤge, welche andere als die durch dieſes Geſetz 
beſtimmten Bedingungen wegen der Penſionirung enthalten, nur durch die Ge⸗ 
nehmigung der vorgeſetzten Regierung Guͤltigkeit und ſind in die von der letzte⸗ 
ren zu beſtaͤtigende Beſtallung aufzunehmen. Iſt ein ſolcher Vertrag der Re⸗ 
gierung nicht vorgelegt worden, ſo iſt ſie befugt, entweder die ohne Kenntniß des 
Vertrages beſtaͤtigte Wahl zuruͤckzunehmen und eine neue Wahl anzuordnen, 
oder dieſe zwar beſtehen zu laſſen, dem Vertrage aber die Beſtaͤtigung zu verſagen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 8 a 
Gegeben Berlin, den 11. Mai 1839. i a 

L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Muͤffling. v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. 
- Beglaubigt: 
Duͤesberg. 


i (Ne. 2018.) Deklaration wegen der Verjährung der bei den vormaligen Reichsgerichten un⸗ 
e ge. erledigt gebliebenen Prozeſſe. Vom 18. Mai 1839. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. ä 
finden Uns bewogen, zur Beſeitigung entſtandener Zweifel, auf den Antrag Un⸗ 
ſeres Staatsminiſteriums und nach erfordertem Gutachten einer von Uns aus 
Mitgliedern des Staatsraths ernannten Kommiſſion, fuͤr den ganzen Umfang 


Unſerer Monarchie zu erklaͤren, 
(No. 2017 — 2018.) ö daß 
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daß die Vorſchrift des Roͤmiſchen Rechts in der J. 9. C. de praescrip- 
tione 30 vel 40 annorum auf die bei den vormaligen Reichsgerichten 
bis zum Schluſſe verhandelten, dann aber unentſchieden liegen geblie⸗ 
benen Prozeſſe, ſo lange fuͤr dieſelben die Kompetenz der Reichsgerichte 
begruͤndet war, keine Anwendung hat finden koͤnnen, daß aber von dem 
Zeitpunkte der Erloͤſchung dieſer Kompetenz an, in Anſehung der Ver⸗ 
jaͤhrung, die in den einzelnen Landestheilen geltenden Geſetze in An⸗ 
wendung zu bringen ſind. 5 
Ueber den Zeitpunkt, mit welchem die Kompetenz der Reichsgerichte in 
Bezug auf die einzelnen Landestheile fuͤr erloſchen zu achten iſt, haben Unſere 
Miniſter der Juſtiz und der auswaͤrtigen Angelegenheiten die Gerichte mit einer 
Inſtruktion zu verſehen. N 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
| Gegeben Berlin, den 18. Mai 1839. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Muͤffling. v. Kamptz. Muͤhler. 
5 Beglaubigt: 
Duͤesberg. 


Berichtigung eines Druckfehlers 
in der unter Nr. 1971. in der Geſetzſammlung mitgetheilten Allerhöchſten Kabinetsorder 
vom 12. Januar 1839. 


23 * 
In dem Abdrucke der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 12. Januar 1839., 
betreffend die Abänderung des im $. 227. der landſchaftlichen Kreditordnung für 
das Großherzogthum Poſen vom 15. Dezember 1821. wegen Ausreichung der 
neuen Zinskoupons vorgeſchriebenen Verfahrens — Nr. 1971. — muß a 
a) in der 3ten Zeile der Aufſchrift a 
b) in der 3ten Zeile des Inhalts ſelbſt 

ſtatt: „vom 15. Mai 1821.“ geleſen werden: „vom 15. Dezember 1821.“/; — 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

| Berlin, den 30. April 1839. 


Das Staats: Minifterium. 


v. Altenſtein. v. Rampe Muͤhler. v. Rocho w. v. Nagler. 
v. Alvensleben. v. Werther. v. Rauch. 


